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goldenen Hochzeit zu feiern. Der Jubilar, nach 40jährigem
Briefträgerdienst, ist im Mai 1864, seine Gemahlin im
April 1866 geboren.

Endlich einmal einer, der vor der Geburt Briefträger
war. Bisher habe ich bei den Anhängern der
Seelenwanderung nur ägyptische Könige und Prinzessinnen
kennen gelernt.
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Propagandafilme. Nur in der Stadt Neuyork fand sich
eine männliche Mehrheit für Kriegsfilme.

Warum gehen jetzt weniger Menschen ins
Kino als früher? Hauptgrund: die jungen Leute,
das Hauptkontingent der Besucher, heiraten,
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während früher die Menschen nicht geheiratet
haben, kein Kind hatten und ins Kino gegangen sind.

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese. Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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Nur auf die eigene Kraft angewiesen sind also bei
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